
Der Gesellschafter.
Amt»- «nd InteüigenMatt für de» OberamtsbeMk Nagold.

-V » - . S8. Dienstag den w . Juli 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienitag und Freitag . Ab onnem cn ts - P , c is in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb¬
jährlich 45 kr. — Einrückungs - Gebühr:  nie dreispaltige ,-jeilc aus gewöhnlicher Scbrist oder deren Raum bei einmaligem E i n rücken

2 kr., bei mehrmaligem Einrückc» je 1>/- kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Dekanntmachluigen.

2 ) ' K . Obcramlsgerichk Nagold.
Echttlvcn -Liquidutivn.

In der Eonknrs -Sackc des ch Schul¬
meisters Georg Braun von Altnnisra hat
man zur Schnldrn -Lignidalion und den ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Verhand¬
lungen Tagfahrt an beraumt ans

Montag den 29 . August 1864,
Bonnillags 9 Übr,

zu welcher Zeit die Gläubiger und Abson-
dernngs -Bcrechliglen ans dein Ratbbanse zu
Haiterbach persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zn erscheinen oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
statt des Erscheinens vor oder an der Li- !
qnidationS -Tagfahrt ihre Forderungen durch !
schriftlichen Rcceß , in dem einen wie in de »,
andern Fall unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für ihre Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaigen Vorzugsrechte anzu - ^
melden haben . Die nicht liqmdirenden Glan - j
biger werden , soweit ihre Forderungen nicht !
aus den Gerichts -Akten bekannt sind , am
Schluß der Verhandlung durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie bliisiäsklich
eines etwaigen Vergleichs und der Bestä¬
tigung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 14 . Juli 1864.
König !. Oberamtsgericht.

Ger .-Akt . Ziegler.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.
Holz -Verkauf

am Freitag den
22 . Juli,

laus dem Staats-
swald Gmeindsberg:
>>11 Eichen mit 311

Cnbikfnß,
Klafter Nadel-
Holz-Prügel,

3 ' /» Klafter eichene Scheiter u . Prügel,
250 eichene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Schlag.

Wildberg , den 17 . Juli 1864.
K . Forstamt.

Niethammer.

Schietingen,
Oberamts Nagold.

L20 ft.
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

der Schulfondspsleger
Lutz.

Forstamt Altenstaig.
Stammholz -Verkaitf.

23.

tauf  dem Nathhaus
^Msi » Psalzgrasenwci«

ler:
1 > vom Revier

Psalzgrafenweilcr:
a) ans den Schlägen Bengelbrnck , Reut-

platz und Eschenrieth:
1560 Stück tannen Langholz,

64 bnckene und
245 tannene Klötze;

b) Scheidholz aus dem Psahlbcrg , Stein-
nack' erteich , Kernenbolz rc. :

220 Stück tannen Langholz und
76 tannene Klötze.

2 ) Vom Revier Grömbach:
ans dem Alkgehän:

450 Stück tannen Langholz und
130 tannene Klötze.

Altenstaig , den 14 . Juli 1864.
K . Forstamt.

Holland.

G ü l t l i n g e n,
Oderamks Nagold.
Holz -Verkauf.

Donnerstag den
21 . Juli d. I .,

>in beiß Gemeinbe¬
wald Anchtert
24 Stück Eichen

/von  14 — 25 ' lang,
tz— ZZ -- mittlerem
Durchmesser,

40 Stück tanneneS Langholz von 25 — 45'
lang , 6 — 11 " mittlerem Durchmesser.

Die Zusammenkunft ist bei dem hiesigen
Rathhaus Morgens 8 Uhr.

Den 13 . Juli 1864.
Schultheißcnamt.

_Hn ^ g._
2s * Altenstaig Dorf,

Obcramts Nagold.

Laug- und Schciterholz-Verlrauf
und Kalkfteinbeifuhr-Äkkor - .

Am Samstag
den 23 . Juli d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,
werden aushiesigem
Rathhau » aus dem

Gemeindewald
Enzwald

34 Stück Langbuchen von 16 — 44 ' lang,
8 — 13 " mittlerem Durchmesser,

7 ' /r Klafter buchene Scheiter,
17 Klafter tannene Scheiter,

4 ' /, Klafter Ansschußholz;
l ans dem Gemeindewald Bayerberg:

50 Stück Langbolz vom 55er abwärts
znm Verkauf gebracht.

Zn gleicher Zeit werden auf die Lang-
hanstraße

80 Roßlast und in die Hochwälder Staig
50 Roßlast Kalksteine zum Führen ver«

abstreicht , wozu man Liebhaber cinladet.
? Den 15 . Juli 1864.

Schultheißenamt.

_ Mast.
2^ Simmersfeld.

Obcramts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Am Montag den 1 . August d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
werden auf dem Rathhaus hier aus der
Gantmaffe des Eberhardt R a l l , Krämers
hier , nachstehende Gebäude im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht:

Ei » zweistöckiges Wohn«
Haus mit Anbau , mit San«
derdach und Ladencinrich«

und 12 Ruthen Hof-
raum , Anschlag 1200 fl.

Sodann eine einstöckige neuerbaute Scheuer
mit Ziegeldach hinter dem Haus . Sämmt«
liche Gebäude sind mitten im Dorf mit
33 Ruthe » Hofraum.

Auswärtige Kaufsliebhaber , so sie unbe«
kannt sind , haben sich mit glaubhaften Ver«

! mögenszeugnissen zu versehen.
Die Kaufsdedingnngen werden am Der«

kanfstag näher bekannt gemacht werden.
! Liebhaber werden zu diesem Verkauf ein«
i geladen.

Den 7 . Juli 1864.
Schultheißcnamt.

Schaible.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

16 « F.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /, "/o
zum Ausleihen bei der

Gemeindepflege.
_ Renz. _

Privat -Dekanntmachungen.
Rohrdorf,

Oberamts Nagold.

Wagnerlehrlings - Gesuch»
Ein geordneter kräftiger Bursche findet

unter billigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei Wagner Killinger.

11 ^



u n t e r j e t t i n g c u,
Obcramls Herreuberg.

Ich miede-Verpachtnng.
Durch den Abzug des bisheri¬

gen Pächters meiner Schmiedwerk-
. üätte wird solche nebst dem er¬

forderlichen Handwerkszeug wieder an einen
tüchtigen Schmid verpachtet.

Lusttragende wollen sich deßhalb in Bälde
an mich wenden.

Schmid Schäfers  Wittwe.
" N a g o l d.

Au vermiethen.
Einige Wohnungen meines ncnerbanten

HauseS und einen großen Lagerkeller habe
ich auf Martini dieses JahreS oder unter
Umständen etwas früher zu vermielhen.

Den 15 . Juli 1864.
Werkmeister Schuster.

W i l d b e r g.
Wegen Abzug verkaufe ich ungefähr 10

Eimer Wein , das Jmi von 2 fl.
s30 kr. bis 3 fl. 30 kr. , und balle

_sam Feiertag Jakobi , Vormittags 10
Uhr , eine Auktion in Fässer und sonfligein
Hausrath.

Schöttle  zum Löwen.

2P N a g o l d.
Kisten -Berkuuf.

^ Der Unterzeichnete verkauft am
Donnerstag den 21 . V. M .,

Vormittags 11 Uhr,
vor seiner Fabrik im öffenittchen Anfstreich
gegen daare Bezahlung 43 Stuck neue mit
eisernen Bändchen oelchtagenc Kiste» von
2,6 ' Länge, 1,6 ' Breite und 1' Höhe bis
14 ' Länge , 4,5 ' Breite und 5' Höhe, die
sich nicht allun zum Ausbewahren von
tzrüchien, sondern hanpisachlich zu Mödel-
verschlägen ec. eignen, und ladet Licbhaver
hiezu ein.

Den 12 . Juli 1864.
«Lpiuuercwesitzec Lannwalb.

2s ' Alte  n st a i g.
Unterzeichneter hat 2—3 Klafter schönes

buchenes Werkholz zu verkaufen.
Johannes Wurster,

Bürstenmacher.
B e r n e ck.

Vom 15. auf den 16. d . Mts . ist ein
goldener Ri »g gesunden worden. Der
rechtmässige Eigeniyümer kann ihn gegen
Ersatz der Einrncknngsgebuhr abhvleu bei

Waldhornwirih Graf.

Nagold.

Selterser Wasser,
der ganze Krug zu 20 kr. ist zu
haben bei

Louis Sankt er
bei der Kirche.

MH » Leere Krüge werden zu 4 kr. zu¬
rückgenommen. ^

Nagold.
Für die Abgebrannten in Egenhausen !

find mir weitere Gaben zugeflossen n. zwar : !
Bon Lammwirth Baumann 36 kr., Werk- s
Meister Schuster 30 kr.. Mnhlebesitzer Schill s
1 jl. Beim Schlüsse der Sammlung sage ^
ich wiederholt herzlichen Dank allen Gebern
und wünsche denselben Gottes reiche Ver¬
geltung . Albert Gayler.

N a g o l d.
Giu Kuhrknecht

für eine Muhle findet sogleich eine Stelle
durch Engelwirlh Dürr.

Nagold.
Mtrgd -^-csnch.

Eine Magd , die auch mit Vieh umzu«
gehen versteh!, findet sogleich oder bis Ja¬
kobi einen . Platz . Bei wem? sagt die

Redaktion.

2s G ü n d r i n g e n,
Ober .unis Hort ' .

»SO fl.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit oder gute
Bneg -mast zu 4P pEl . zum Ausleihen
v-uai . Pfleger Berge.

W i l d b e r g.
Bei Unterzeichnetem findet ein

Vlajer -Oeselle
Lauernde Beschäftigung.
_ _ Jakob Pfvst , Glaser.

2P A l r e n st a i g.
Auf Jakobi sind

R8Q Gnlde«
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen.

Johannes Hummel
R o h r d o r f.

Zwei gut versicherte Pfandscheine

sucht gegen baar uinzusetzen
I . M . Gvbel,  Webmeister.

Nagold.

Anszuleihe»
500 fl. n 4 ' /» vCt . Wo ? sagt die

_ Redaktion.
2P Knppingen,

Oberamts Herrenberg.
Ein 1pjährigeS groß¬

trächtiges Miitterschwci»,
halbeuglisch, verkauft

Ralhsschreibcr Weik.
Nagold.

Donnerstag den 21 . Juli 1864,
Abends 8 Uhr,

außerordentliche Vers mmlung
im Lokal.

Der Vorstand.
Cours der K . Slaatskaffen -Verwaltnng

für Goldmünzen.
») mit II live ränd erlichen Kurs.

Würlt . Dukaten . 5 fl. 45 kr.
6) mit veränderlichem Krs:

Andere Dukaten . 5 fl. 32 kr.
Prcnß . Pistolen . 9 fl. 55 kr.

andere dito . 9 fl. 38 tr.
20 -Frankenstückc . 9 fl. 23 kr.

Stuttgart , 15 . Juni 1864.
Staatskassen -Verwaltung.

Frucht - Preise.
Frncht-

gattungcn.
Nagold,

16 . Juli 1864.
Altenstaig,
13 . Juli 1864.

Freuden stadt,
9 . Juli 18» i.

Calw,
9 . Juli l864.

Lübingen,
8 . Juli 1864.

Heilbronu,
16 . Juli 1864.

Viktnakien -Preiie.

Psc . ^ floi'q.
Rindfleischbesseres IS kr. 13 kr.
Kalbfleisch . ^ . 11 ,, 10 "
Schweinefleisch

«bqezvgen . . 11 .. tl , ,
uilnbqezoqen . 13 .. 12

S Pf . Kerneilbr . SS .. LS ..
8 Ptiltelbroo . 24 .. — „
8 Schwarzbr. . 20 .. —
1 Kr.-WeckSL. —2 . SLrh. i Q.
I Pfu id Putt :r kostet 20 kr.

1 SchweineschmalzSO kr.7 Tier für . 8 kr

Dinkel , alter
neuer

Kernen - .
Haber . .
Gerste . .
Walzen . .
Roggen . .
Bohnen . .

xinsen - .

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 48 4 31 4 18

418 412 3 5i
4 24 4 20 418

445 4 40 4 30

fl. kr. fl. kr. fl . kr.

4 36 426 418
- » 30-
418 4 16 4 12
4 30 4 29 4 2,

- 5 39 -
5 24 5 9 5 —

- 4 48 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 33 6 27 6 21
4 45 4 38 430

- 4 27 -
6 21 618 6 15

- 4 36 -
- 4 36 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 48 440 436
6 54 633 624
412 3 55 3 45

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 — 451 444

4 18 4 14 4 40
-415-

fl. kr. fl . kr. ff. kr.

4 38 433 424
6 9 6 9 6 9
418 415 4 lO
3 48 3 48 3 48

Kurze Belehrung über die erste Hülfe bei Ver - ! Salmiakgeist  in dieselbe, welch letzteren in jeder Gemeinde dieletzunge » durch wüthende oder wuthverdclch - ! Hebammen unter ihren Notharzneimilteln besitzen. — In allen
. . . tige Thiere . ! Fällen aber berufe man bei jeder derartigen, auch noch so leicht

Man reinige die Wunde so schnell als möglich mit Wasser ^ und unbedeutend scheinenden Verletzung ohne allen Verzug
Lurch Abstößen, oder bringe , wenn thuulich , de» verletzte» Theil I dem nächsten Arzt  oder Wundarzt,  da die fernere , eingrei«
selbst ins laue  Wasser. Mäßige Blutung ist günstig, und mau^fendere Behandlung nur von Sachverständigen richtig geleitet
unterstütze sie bei kleinen und tieferen Wunden durch Aussetzen werden kann, und nnr auf diesem Wege zu hoffen ist, den dro-
trockener Schröpfköpfe , was da und dort durch die Hebamme ^ hendeu Ausbruch des schrecklichen Zustandes der in der Regel
geschehen kann. Nach dem Aufhören der Blutung wasche man zum Tode führenden Wasserscheu zu verhüten . Sollte sich die
die Wunde mit starker Lauge oder Salzwasser  aus, oder gießê ärztliche Hülfe, wegen größerer Entfernung rc., verzögern, so ist



weitere ausführlichere Belehrung über die erste Behandlung
zu finden im Reg . - Blatt von 1841 S . 414 ff. , auf jedem
Rathhause vorhanden.

Nagold , 18 . Juli 1864.
K . Oberamts -Phyflkat.

Or . Sch uz.

^ Tages - Neuig Keilen.
Nagold , 18 . Juli . Die heute hier znsainmengctrelcne

Bezirkssynode  wurde um 9 Uhr mit einem Gottes¬
dienst eröffnet , in welchem Pfarrer Gmelin von Enzklö-
sterle das Eingangsgedet , Pfarrer Roller von Ebhausen die
Predigt über 2 Timolh . 2 , 1— 13 . hielt . — Die Besprechungen
im Rathhaussaale halten die Beantwortung folgender zwei Fragen
zum Gegenstand : 1) Wie sind die Sonn - und Festlage vor Ent¬
heiligung durch weltliche Arbeiten , Festlichkeiten u . s. w . z» schützen?
(Referent : S .adtpfarrer Fischer in Wildberg .) 2 ) Wie ist de»
si. ilichen Uebelstanden , unter welchen das Gestndewesen leidet,
entgegen zu wirken ? (Referent : Pfarrer Stein in Nothfelden .)

Stuttgart . ( 69. Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Wahl
der aus 9 Mitglieder bestehenden Adrcßkommission. Gewählt wurden:
Probst , Wiest, Hölder , Duvcrnoy , Mack, Römer , v. Varnbülcr , v. Hofer
und Seeger . — ( 70. Sitzung .) Präsident Weber eröffnet, daß sämmtliche
Mi -gl ' eder des Hauses auf nächsten Samstag zur königlichen Tafel einge¬
laden seien. Eine Anzahl Abgeordneter der Oberländer Bezirke übergibt
eine Interpellation an den Finanzmin ster wegen des ausgefallenen 4 Uhr-
Eilzuges . Tagesordnung : Le icht der staatS"-chtlichcn Commission, bctr.
die von S - M . dem Kön ' ge ausgestellte feie liche Urkunde über die Fe sl-
baltung der Verfassung.  Antrag der Commission und zugleich Be¬
schluß der Kammer : den Gegenstand für be einigt anzuschen. Auf Oester-

! l ns Antrag erheben sich d'c Mitglieder : um Zeichen ihrer Theilnahme
über de.« Hingang zw' ier ausgcz-e.'ch.: -»er Mitglieder des Hauses (Ludwig

i S .' eger und f>rhr . K. v. Be lichingen.) Sodann wird der Rcchenschasts-
berilyt durchgegangen und nach e nigea Ermne 'mngen von Hopf  an noch

i rückständige Comm .ssionsberichte, deren balo -ge Erstattung zugcsichert wird,
^ erledigt . Die Adreß-Commission hat den Aog . Probst zum Vorstand gc-
! wählt . Beiden hieranfvorgenommenrn ErgänMngswahleu werden gewählt:
! in die LegÄmations -Commission Tafel ; m die staa s . echiliche Geßler ; in

die Justizgesetzgebungs- iommisfion Römer ; in die handelsrechtliche Geßler.
Nächste Sitzung Moiüag 10 Uhr. Tag sordnung : Civilltste . Zortrrhe-
bung der Steuern.

Stuttgart , 16 . Juli . Diesen Morgen »m 7 Uhr fand
auf dem Canustaii r Wasen eine Revue über die sämmilichen
dienstfreien Truppen der hiesigen Garnison durch Se . Maj . de»
König Karl stait , wobei sich K» sehr großes Zuschauer -Publikum
einsand . Auch erschallten beim Erscheinen und beim Abgehen des
Königs lebhafte Hochrufe . — I . M . die Königin Olga wird
in 8 Tagen zum Gebrauch des Seebads sich nach Ostende be¬
geben . (N .-Z .)

Stuttgart.  Der vom König kürzlich entlassene Hosrath
Hochländer  ist in der Gräfe ' schen Klinik in Berlin vor eini¬
gen Tage » glücklich von einem Augenübel operirt worben . Er
hat 3300 fl. als Pension erhalte », 1500 fl. als Gartenbaudirek-
tor , 1800 fl. als ehemaliger Sekrtär des Kronprinzen.

(Eisenbahnen .) Der Gffchesenkwurf , betreff -nd den Bau
weiterer Eisenbahnen , ist vom Finanzministerium nunmehr an die
Stände gebracht . Gebaut sollen werden : 1) An der Stelle der
Bahn von Heiibronn nach Neckarelz in Folge des mit den Re¬
gierungen von Baden und Hessen abgeschlossenen Vertrags die
Bahn von Hessbumn nach Jaxlfeld , Kostenanschlag 1,300,000 fl.,
wozu »och weitere an Baden verzinslich abzuschließende 500,000 fl.
kommen ; 2 ) die Bahnstrecke von dem Neckarthal bei Mühlen bi»
Rottweil , Kostenanschlag 13,000,000 fl. ; 3 ) die Bahn von Hall
nach Crailsheim , Kostenanschlag 6,000,000 fl. ; endlich 4 ) die
Bahn von den Golshöfen bei Aalen , über Ellwangen nach Crails¬
heim , Kostenanschlag 4,000,000 fl . Hiezu kommen noch weitere
3,500,000 fl. für Anschaffung der erforderlichen Betriebsmittel
und zu Erbauung einer durch die Ausdehnung der Bahnen noth«
wendigen Reparaturwerkstätte in Aalen , die zu etwa 550,000 fl.
angeschlagen ist , so daß der Gesammtaufwand für die Bahnen
28,800 .000 fl . beträgt.

In Altoberndorf,  OA . Oberndorf , hat ein Gauner beim
Heiligenpfleger Faulhaber einen Besuch gemacht und die mit 500 fl.
beschwerte Geldkatze im Schnupftüchle davon getragen . Zum Un¬
glück für ihn schaute ein Stück der Katze zum Schnupftüchle her¬
aus , waS ein vom Diebstahl Wind erhaltener Landjäger bemerkte
und den Dieb alsbald arretirte.

Zn Gängen , OA . Geislingen , hat vor einigen Tagen ein

wüthender Hund eine Kuh gebissen . Bei der Verfolgung dessel¬
ben kam er nach Süßen , wo er ebenfalls eine Kuh durch einen
Biß in die Nase verwundete , und erst nachdem er in Göppingen
auch noch ein Kind gebissen , gelang in letzterem Ort die Fest¬
nehmung desselben.

Ehingen a . D . (Hunds biß in seine » traurig¬
sten Folgen .) Der elfjährige Sohn des Barons v. Freiberg
in Allmandingen , hiesigen Bezirks , wurde am Pfingstfest diese»
Jahres in den Kursaal -Anlagen in Cannstatt von einem noch
jungen Jagdhund in die äußere Seite der linken Hand gebissen.
Die Wunde wurde gleich mit den geeigneten Aetzmitteln unter
der Aufsicht des dortigen Hausarztes behandelt , der Hund aber
dem Oberamtskhierarzt zur Beobachtung übergebe » , in welcher
ec aber nicht lange blieb , da er gleich am andern Tag verendete.
Bei der vorgenommenen Section fanden sich keine Symptome
der Hundswnth , und die Eltern des Knaben waren beruhigt.
Aber wie gräßlich sollten sie enttäuscht werden ! Am letzten Sonn¬
tag erkrankte plötzlich ihr Sohn , die Wuth brach vollständig bei
ihm aus , und am Montag Abend erlag der Arme unter den
gräßlichsten Schmerzen , nachdem von dem Tage der durch den
Hund erlittenen Verletzungen an 57 Tage hingegangen waren.
Möchten durch solchen schauerlichen Vorgang auch die Jagdlieb¬
haber von der bei vielen von ihnen eingefleischten Ansicht geheilt
werben , daß ein Jagdhund niemals wulhkrank werde und daher
nach mildern polzeilichen Sicherheitsmaßregeln behandelt werden
solle , als die Hunde anderer Race ! (Schw . V .-Z .)

Am 13 . Juli fand die erste Probefahrt auf der Linie Aa-
len -Heidenheim  statt.

Mosbach,  16 . Juli . Die Staatsverträge mit Württemberg
über die Eisenbahnbauten wurden von der badischen Kammer mit
großer Mehrheit genehmigt . (T . d . N .-Z .)

Das Herz  des Königs Max von Baiern ist in der Wall¬
fahrtskapelle zu Altötting beigcsetzt worden . In den Orten , durch
welche der Trauerzug kam , wurde mit allen Glocken geläutet.

Frankfurt,  14 . Juli . Von Seite Oestreichs und Preu¬
ßens ist in der heutigen Bundestagssttzung ein gemeinschaftlicher
Antrag eingebracht worden , dahin gehend , an den Erbprinzen
Friedrich von Augustenburg eine Aufforderung zu Begründung
seiner Erbansprüche zu erlassen . Die hohe Versammlung verwies
den Antrag nicht an den Ausschuß , sondern beschloß , in der näch¬
sten Sitzung darüber abzustimmen.

Frankfurt,  14 . Juli . Aus Wien  wird der „ Fr . Pstz . "
telcgraphirt : lieber Paris ist hier die Meldung eingelausen , daß
vorgestern aus Kopenhagen ein Kurier mit Friedensvorschlä¬
gen  nach Wien und Karlsbad abgegangen ist. (K . Z)

Frankfurt,  15 . Juli . Es liegen gewichtige Anzeichen von
einer Annäherung zwischen Frankreich und England vor . Mau
spricht sogar von einem Briefe der Königin Viktoria an Napoleon.

Wien,  12 . Juli . Der König von Preußen kommt nach
Wien ; die offizielle Anzeige ist jetzt da . Er wird hiernach am
Samstag den 16 - Juli hier eintreffen und am Montag den 18.
Juli einer großen Revue beiwohnen . Seinen Aufenthalt nimmt
er im Schlosse zu Schönbrunu , wo zur Zeit auch der Kaiser und
die Kaiserin residiren . (K . Z)

Wien,  16 . Juli - Auf direktes Ansuchen Dänemarks wurde
eine Waffenruhe bis Ende dieses Monats bewilligt , und es sol¬
len zur Feststellung einer Friedensbasis und des Waffenstillstands
alsbaldige Verhandlungen in Wien eröffnet werden , wozu Däne¬
mark einen Bevollmächtigten senden wird . (T . d. N .-Z .)

Es wäre ein Verrath am Vaterlands , wenn die deutschen
Vormächte nur im Geringsten den Dänen,  die sich bei allem
Unglück so trotzig und übermülhig benehmen , Concesstonen machen
wollten . Moltke  verlangt einen Waffenstillstand von 9 Mona¬
ten , will den Herzog von Augustenburg als Herzog von Holstein
anerkennen , wenn es der deutsche Bund zufrieden ist, für Schles¬
wig aber fordert er die Personalunion mit Dänemark.

Apenrade,  13 . Juli . Heute in aller Frühe ist unter
Mitwirkung der Kanonboote des Nordseegeschwaders die Insel
Sylt  von dem östreichischen 9 . Jägerbataillon besetzt worden.
Capitän Hammer ist in Wyk auf der Insel Föhr blokirt.

Das dänische Ministerium ist nach einer offiziellen Liste
foldendermaßen zusammengesetzt : Bluhme  Conseilpräsident und
Minister des Aeußern , Tillisch für das Innere , Heltzen Justiz
und Cultus , Leitken Marine und die beiden Herren Moltke und



Quaade Minister ohne Portefeullille , Dcividsen Finanzministcr.
Kopenhagen,  12 . Juli . Das dänische Kriegsministeriuui

macht heute bekannt : In Randers  iJütlanb ) hat der Feind an-
geordnet , bis zum nächsten Dienstag 130,000 Thaler Kriegssteuer»
aufzubringeu . Die Kommunalbehörde hat erklärt , die Summe
nicht liefern zu können.

In Frankreich  ist eine Seuche unter den Hasen  ausge¬
brochen , daß sehr viele verende » . Man hat schon an 1000 lobte
Hasen ausgefunben . Die Kennzeichen der Seuche sind , daß der
Hase ganz gegen seine Natur menschliche Hülse sucht, sich fangen
und streicheln läßt und dabei einen Katzenbuckel macht.

Paris,  12 . Juli . Auf der Saune bei Lyon  hat ^ sick eine
gräßliche Katastrophe zugeiragen . Ein kleines , ziemlich fehler¬
haftes Dampfboot gerieth wahrscheinlich durch ei» ungeschicktes
Manöver am Steuer dermaßen ins Schwanke » , daß das Gelän¬
der auf der einen Seite unter dem Druck der dagegen lehnenden
Passagiere brach und diese sämmtlich ins Wasser stürzten . Bis
jetzt hat man schon 30 Leichen an das Land gezogen , allein das
Unglück scheint noch weit größer zu sein.

Der Feldmarschall Fürst Bariatynsky  bat für die Unter¬
werfung des Kaukasus von dem Kaiser von Rußland einen gol¬
denen Degen mit Brillanten und der Inschrift : „ Zur Erinne¬
rung an die Unterwerfung des Kaukasus " erhalte ».

New - Aork,  7 . Zuli . Ein zahlreiches Redellen -Corps hat
Harpersfery und Hagerstown (Staat Marylands besetzt und bringt
gegen Norden vor . Präsident Lincoln hat die Miliz aufgerusen,
um die Invasion zurückzuschlagen . Grant hat eine feste Position
und bereitete eine Demonstration gegen Petersburg vor . Sher¬
man » besetzte Marietta und Kcnsaw . Der Congrcß ist vertagt.

' (T . d . N .-Z .)

Verbrechen nnd Sühne.
(Fortsetzung .)

Wurmbach erbleichte nun seinerseits , doch faßte er sich schnell.
— „ Da wißt Ihr mehr als ich, sagte er dann , ich lernte den
Herrn auf meinen Reisen kenne » , ohne zu wissen , wer er sei;
er verlangte nach einem Schlosser , auf dessen Verschwiegenheit
man bauen könne ; ich sprach von Euch . Als wir »ns an jenem
Abend trennten , versicherte er mich , mit Euch handelseins zu
sein und daß Ihr den fünften Tag Abends das Bewußte dorthin
bringen wolltet — habt Ihr die Arbeit gemacht ?" fragte er plötz¬
lich sich unterbrechend.

„Ich ? Nein, " antwortete der Schlosser schnell.
„Hm ! Das dafür bestimmte Geld liegt noch immer dort

für Euch bereit ; wie viel war ' s wohl ?" setzte er hinzu , als ob
er sich auf etwas besinne.

„Ich weiß es nicht, " antwortete der Schlosser kurz.
„Solltet doch , Gevatter , sagte Wurmbach mit lauerndem

Blicke , seid nicht gerade besonders reich , ich möchte Euch auf¬
helfen , bei Gott , Gevatter !"

„Danke , danke — "
„Kurz angebunden , Gevatter ; man sollte glauben , daß Ihr

den Sack mit Gold gefunden , der aus der Schatzkammer ver¬
schwunden ist !"

Der Hausirer lachte laut auf bei diesem rohen Scherze ; allein
sein stechender Blick bemerkte auch sogleich die Blässe , welche des
Schlosser » Antlitz bedeckte. Dieser suchte zwar seine Verlegenheit
dadurch zu verdecken , daß er zu arbeiten anfing ; aber der Andere
ließ sich dadurch nicht stören.

„Muß ein verdammt pfiffiger Kerl gewesen sein , sagte er,
der bis zur Schatzkammer gelangen konnte , ohne nur ein Schloß
zu verletzen . Da haben sie schon ein halbes Dutzend Bursche
aufgefangen , und noch gestern sind sie alle gefoltert worden , ohne
daß man ein Wort erfahren konnte . Die armen Teufel sind wohl
alle unschuldig , jedenfalls kann aber nur einer schuldig sein . —
Und heute haben sie wieder einige eingebracht — "

Der Schlosser wurde nachdenkend.
„He , Gevatter ! sagte nun Wurmbach plötzlich , als ob ihm

ein Gedanke käme , habt Ihr Schlüssel und Schlösser für chen
Rath geliefert ?"

Der Schlosser fuhr zusammen , als ob ihn eine Tarantel ge¬
stochen . Wurmbach that , als ob er nichts bemerkte.

„3hr sagtet ' s einmal ; wohin kamen denn die Schlösser?
setzte er gleichgültig hinzu . Man hat mir doch gesagt , daß die

Schatzkammer erst kurz vor dem Diebstahl mit neue » Schlössern
versehen worden sei. Ihr müßt ' s doch wissen ; nicht wahr ? Die
Euren waren wohl für die Schatzkammer ?"

„Ja dock, " sagte Kilian kurz , indem ihn diese Antwort wirk-
lich Mühe kostete.

„Das könnte noch eine böse Geschichte für Euch werden,
Gevatter , sagte nun Wurmback , indem er plötzlich den Ton än¬
derte . Ihr wißt — Verdacht — Folter — gerade wie die Andern ."

„Meint Ihr ? "
„Freilick ; und ich möckte Euck rathen — "
Kilian legte sein Handwerkszeug nieder und stützte die Hand

auf die Werkbank.
„Und daS wäre ?"
„Flieht in 's Badische , nach dem Wald — "
Ter Schlosser schüttelte den Kopf.
„Für die Eure » könnt Ihr » » besorgt sein , ick werde mich

ihrer annehmcn . In ein paar Wochen ist die Sache verraucht . "
Weder der Schlossermeister » ock Wurmbach hatten bemerkt,

daß Martha während dem letzten Theile des Gesprächs eingctre-
ten war . Cie trat jetzr plötzlich hervor.

„Mein Heiri sollte fliehen , meint Ihr , Meister Wurmbach,
sagte sie ernst und stolz , fliehe » khun nur die Verbrecher , der
Unschuldige vertraut auf Gott . "

Wurmbach lächelte.
„Drei von denen , welche als verdächtig eingezogcn wurden

und gegen die man nicht einen Beweis auszubriugen wußte , die
offenbar unschuldig sind , starben in Folge der Folterqualen . Drei
andere werden Monate brauchen , um wieder nokhdürflig herge¬
stellt zu werden . Sechs andere sind heute eingebracht worden,
heute Abend werden auck sie gefoltert werde » ."

„Schrecklich ! rief Martha . Schrecklicher aber müssen die
Qualen dessen sein , der der Schuldige ist und für seine verbre¬
cherische Thal Unschuldige leiden läßt . Er wirb einst Rechenschaft
geben müssen für dieses unschuldig vergossene Blut . "

„Darum laßt Euren Gatten fliehen , sagte Wurmbach drin¬
gend . Ein Boot steht zu meinen Diensten . Euch , Frau Martha,
bringe ich mit Euren Kindern nach ."

Die um ihren Mann geäugstigte Martha schwieg ; sie hatte
allerdings gehört , auf welchen Verbackt hin ihr Mann gefaßt,
ja gefoltert werden könnte ; aber die Flucht mußte da Verdacht
erhöhen ; schon wollte sie nachgeben , da fiel ihr Blick auf den
Hausirer , der sie mit seinen grinsenden und begehrlichen Augen
ansah und » m dessen Lippen ei» höhnisches Lackeln spielte.

Aber in dem Schlosser , in dessen Inner » die verschiedenar¬
tigsten Gefühle um den Vorrang kämpfte » , der sich fast krampf¬
haft an der Werkbank hielt , schien jetzt plötzlich ein Entschluß
gereift und dieser gab ihm auch seine ganze Kraft , seine ganze
Entschlossenheit zurück. Er richtete sich, dem erstaunten Wurm¬
bach gegenüber , stolz auf:

„Ich fliehe nicht , Meister Wurmbach , sagte er ruhig , ich
danke Euch für Euren Vorschlag . Gott wird über mein Schick¬
sal bestimmen ."

„Recht so , Heiri , ries Martha . Vertrauen wir auf Gott,
was er auch über uns verhängen mag ." j

Das gefiel Wurmbach nicht ; er konnte kaum seinen Aerger
darüber verbergen.

Die beiden Ehegatten luden ihn zwar zum Mittagessen ein,
allein sie waren selbst froh , daß er ausschlug und ging.

„Zum zweiten Male bist du mir entgangen , sprödes Weib,
aber zum dritten Male soll es nicht geschehen, " so murmelte er
vor sich hin , als er rasch durch die Straße forteilte . (Forts , f)

Zahlen -Charade.
Es war 1. 2. in 3. verliebt

Unv konnts nicht mebr ertragen.
Da faßt er endlich sich ei» Herz
Und will es dreist ihr sagen.

Im Garten sah 1. 2. 3. 4.
Er 3. zur Suppe »stücken
Und sprach: „Ich schwör's , daß ich Dich lie—"
Mit zärtlich süßen Blicken.

Die 3. sah drauf ihn lächelnd an.
Da blieb in 4. er stecken.
Und nimmer wollt an diesem Tag
Er 1. 2. 3. 4. schmecken.

UDrnck und Lrrlag der<8. W. Zaiser 'scheu Buchhandlung. R«da!ti»n : Hdlzl «.
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